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Krone aufgegebenhätte; undWilhelm als gekrönterrömischer
König konnte jetzt als alleiniger rechtmässigerHerrscher in
Deutschlandgelten. Da sich nun die Fürsten in jener Zeit fast
nur durch ihr eigenesInteresse leiten Hessen,ohne auf das
Hecht zu sehen, so ist es erklärlich, dass sie Wilhelm jetzt
anerkannten,da er sogardasRecht gewissermassenauf seiner
Seite zu haben schien. DassWilhelm aber von der Königs¬
würde kaum irgend etwasmehr als denTitel besass,war auch
ihnen wohl nicht unbekanntgeblieben.EineSchmälerungihrer
Rechtehatten sie also von ihm nicht zu befürchten; vielmehr
konnten sie als Belohnung für ihre Anerkennungnur Ertei¬
lung neuer Privilegien erwarten. Falls sie also überhaupt
jemandenalsKöniganzuerkennengeneigtwaren— dennzwingen
konnte sie ja niemand dazu—, so bot sich ihnen jetzt eine
Gelegenheitin der AnwesenheitWilhelms zu Braunschweig.
Die Heirat des Königs selbst mochte insofern dazu beitragen,
als er jetzt auch mit demHerzogevon Sachsenund demMark¬
grafen von Brandenburgin ein verwandtschaftlichesVerhältnis
trat1).

Aber ohne vorherige Versprechungenerfolgte die Aner¬
kennung der beiden Fürsten natürlich nicht. In den beiden
Monaten,welchevon der HochzeitWilhelms an bis zum Tage
der Anerkennung verstrichen, wurde ohne Zweifel über die
Bedingungenverhandelt. Geringwaren die Forderungennicht,
welchedie FürstenanWilhelm stellten; dieserdagegensahsich
genötigtauf alleseinzugehen,obgleichdieZugeständnisse,welche
er machenmusste, gegen alles Recht und Gewohnheitwaren.
Dem HerzogAlbrecht von Sachsenübertrug er die drei Bis¬
tümer Lübeck, Schwerinund

Ratzeburg1

2), nachdem er ihnen
ihre Reichsunmittelbarkeilgenommenhatte. Das war aller¬
dings ein Preis, um den der Herzog den König wohl aner¬
kennen konnte; von SeitenWilhelms war es aber ein Ver¬

1) Siehe Anm. 1 auf S. 69.
2) Dies wissen wir aus der uns erhaltenen Reschwerdeschrift der

Vorsteher der 3 Ristümer (Böhmer, Reg. imp. 1246—1313, S. 349, nr. 16),
welche von ihnen im Juni 1252 (ohne Zweifel) auf dem Reichstagezu
Frankfurt eingereicht wurde.


